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das mosaische Gesetz zu übertreten und Schweinefleisch zu essen. Als
alle sich dessen weigerten, wurden sie eingekerkert, gegeißelt und zum
Tode geführt. Die Mutter litt alles mit großer Geduld, tröstete
ihre Kinder und folgte ihnen in den Tod. Solche Mütter waren
die Vorfahren der heiligen Frauen, welche in dem Leben des Welt¬
erlösers glänzen. Wir nennen vor allem Maria, die Mutter Jesu,
und die büßende, reuige Maria Magdalena (aus Magdala);
ferner Elisabeth, die Mutter Johannis des Täufers, dessen Kopf
einer eitlen Herodias und ihrer tanzlustigen Tochter zum Opfer fiel;
die ungleichen Schwestern Martha und Maria und das kana-
näische Weib, das durch seinen festen Glauben an Jesus bewunderungs¬
würdig bleibt.
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Griechenland ist die südöstlichste Halbinsel Europas und wird
im Norden durch die keraunische und kambunische Berg¬
kette von Jllyrien und Macedonien geschieden. Im Osten wird es
durch das inselreiche ägäische Meer, den Archipelagus, im Süden
durch das Mittelmeer und im Westen durch das jonische und
adriatische Meer begrenzt. Seine Küsten sind, besonders im
Westen, überaus reich gegliedert. Die wichtigsten Meerbusen sind:
der akarnanische und korinthische im Westen, der messe-
nifche und lakonische im Süden, der orgotische, saronische
und malische Meerbusen im Osten, mit welchem sich die Euripvs-
straße zwischen Euböa und dem Festlande verbindet. Meer und
Gebirge scheiden Griechenland in drei Teile: Nordgriechen¬
land, Mittelgriechenland oder Hellas, und Südgriechen¬
land oder Peloponnes. Das Innere der Halbinsel erhält eine
reiche Mannigfaltigkeit durch Gebirge und Flüsse. An der Grenze
von Thessalien und Macedonien erhebt sich der 1875 m hohe
Olymp, südlich davon der Ossa. Zwischen Olymp und Ossa
strömt aus Thessalien der Fluß Peneus und bildet das von den
Dichtern gepriesene Thal Tempe, welches für die erhabenste para¬
diesische Stätte galt, welche je von den Göttern sterblichen Menschen
zum Wohnplatz angewiesen war. Zwischen Thessalien und Epirus zieht


